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Der Entwurf eines Gesetzes betreffend die
Feststellung der Reichs Haus haltS Etats für die
Etatsjahre 1883/84 und 1884/85 lautet

ß 1 Die diesem Gesetze als Anlagen und L bei
gefügten ReichshauShalts Etats für die Etatsjahre 1883/84
und 1884/85 werden wie folgt festgestellt

der Reichshaushalts Etat für das Etatsjahr 1883/84
in Ausgabe

auf 601 882 715 nämlich
auf 542 677 700 an fortdauernden und
auf 59 205 015 an einmaligen Ausgaben

und
in Einnahme

auf 601 882 715
und der Reichshaushalts Etat für 1884/85

in Ausgabe
auf 594 580 852 nämlich

auf 548012 668 an fortdauernden und
auf 46 568184 an einmaligen Ausgaben

und
in Einnahme

auf 594 580852
Der Entwurf eines Gesetzes betreffend die

Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen
des Reichsheeres der Marine und der Reichs
eifenbahnen lautet

tz 1 Der Reichskanzler wird ermächtigt die außer
ordentlichen Geldmittel welche

in dem Reichshaushalts Etat für das Etatsjahr 1883/84
zur Bestreitung einmaliger Ausgaben

a der Verwaltung des Reichsheeres im Betrage von
15075101

b der Marineverwaltung im Betrage von 11693 825
o der Eisenbahnverwallung im Betrage

von 1870000im Ganzen bis zur Höhe von 2 638 926
und in dem Reichshaushalts Etat für das EtatSjahr
1884/85 zur Bestreitung einmaliger Ausgaben

a der Verwaliung des Reichsheeres im Betrage von
11299314

d der Marineverwaltung im Betrage von 8197000
o der Eisenbahnverwallung im Betrage

von 250000im Ganzen bis zur Höhe von 19747214
vorgesehen sind im Wege des Kredits flüssig zu machen und
zu dieiem Zweck in dem Nommalvetrage wie er zur Be
schaffung jener Summe erforderlich sein wird eine verzins
liche nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 19 Juni
1868 BundeS Gesetzblatt Seite 339 zu verwallende An
leihe aufzunehmen und Schatzanweisungen auszugeben

An dem gestrigen Fraktionsdiner der National
liberalen aus dem Reichstage und dem Landtage nahmen
über hundert Personen Theil darunter auch Gäste wie
frühere Mitglieder der Fraktion und Vertreter der der
Partei befreundeten Presse Die Führer der Fraktion
waren sämmtlich anwesend Den ersten Toast auf Se
Majestät den Kaiser brachte der Arg v Benda in zün
denden Worten aus welche die Versammlung mit stür
mischem Beifall aufnahm Dann hielt der Abg v Bennig
sen eine längere Tischrede auf die nationalliberale Partei
deren Aufgabe noch lange nicht vollendet fei und deren
Wirksamkeit das Vaterland nach wie vor bedürfe Sie
habe unentwegt an ihrem Programm festzuhalten Sei sie
jetzt weniger zahlreich so sei auch ihre Verantwortlichkeit
für den Gang der Geschäfte im Parlamente eine geringere

Stadt Theater
Das Schauspiel Die Rantzau von Erckmann

Chatrian in deutscher Bearbeitung von Carl Saar ging
am letzten Sonntage als Novität und gestern als Reprise
über die Bretter Der Premisre beizuwohnen war Refe
renten nicht vergönnt weshalb erst heule Besprechung des
hochinteressanten Bühnenwerkes erfolgt

Ueber die Berechtigung resp Nichtberechtigung der deut
schen Theater hinsichtlich des Erwerbes und der Aufführung
von ans den Federn französischer an Nalionalhaß krankender
Autoren stammender oxsi g wurden anläßlich der ersten
Dora Vorstellung Raisonnements in den Spalten des

Tageblatt niedergelegt so daß beregten beiden Punkten
dieses Mal Schweigen angediehen lassen werden könnte
wenn es nicht im Interesse des Referenten läge die von
ihm dargethanen Ansichten zum guten Theile durch den Aus
spruch eines renommirten Wochenblattes zu belegen Die
bekannten von Dr Rudolf von Gottschall redigirteu Blätter
für literarische Unterhaltung sprechen sich in einer ihrer
jüngsten Nummern über Die Rantzau folgendermaßen
aus Das Stück ist eine Dorfkomödie eine Art von
Romeo und Julie auf dem Lande einige Scenen wie die
Versöhnung der feindlichen Brüder sind wirksam mit ein
paar starken Strichen gezeichnet Offenbar haben die beiden
Autoreu ein gewisses Talent für markige Eharakterdarstellung

und so hat auch ihr neues Stück in der oomsäiS
Glück gemacht Tüchtige französische Dramen von gelun
genem Wurf der deutschen Bühne anzueignen das ist ein
gutes Recht der Direktionen und Bearbeiter sobald nur die
Ueberfluthung mit französischen Produkten vermieden wird
und die Grundlage jener Dramen nicht zu sehr eine spezifisch
nationale in Sitten Denkungsart und Gesinnungsweise ist
Doch muß dabei jedenfalls auch ein anderer Gesichtspunkt
mitsprechen wir meinen es ist Sache der nationalen Ehre
daß man nicht die Stücke zeitgenössischer Dichter zur Dar
stellung bringt welche auf das deutsche Volk die gemeinsten
Schmähungen gehäuft haben Bei aller Begeisterung für
die Weltliteratur giebt ev Rücksichten nationaler Courtoisie
die zu beobachten ein Volk sich selber schuldig ist Man

Beilage zum Halle schcn Tagcvlai

Es scheine jedoch daß die Extreme von rechts und links
bereits den Kulminationspunkt ihres Anwachsens und Ein
flusses auf Regierung wie Bevölkerung hinter sich hätten
Der Abg Götting toastete auf die neu gewählten und
neu in die Fraktion auch zu einer Zeit wo dieselbe weniger
günstige Aussichten biete eingetretenen Kollegen woraus
einer dieser neuen Kollegen Prof Eneccerus aus Mar
burg mit einem warmen Trinkspruch aus die alten Führer
der Partei in erster Linie auf Herrn v Bennigfen ant
wortete An Stelle des Abg Schläger der als Reconvales
cent dem Mahle nicht beiwohnte brachte Abg Hansen den
üblichen Trinkspruch auf die Damen der Abgeordneten aus
und Marquardsen ließ in launigen frischen Worten die
Presse leben Diesem letzten Toast antwortete mit dem
Wahlspruch rstrorLiim schließend der Decan der
nationalliberalen Presse Dr Krufe Endlich brachte Herr
v Cuny dem der Fraktion nicht angehörigen aber als
Gast anwesenden Veteranen Dr L ö w e Bochum mit herz
lichen an seine lange und ehrenvolle politische Vergangen
heit erinnernden Worten ein Hoch aus dem der Genannte
ebenfalls sofort dankend antwortete

Preußischer Landtag
Original Bericht

Hans der Abgeordneten
12 Sitzung vom 1 Dezember

Am Ministertische Friedberg mit Kommissarien
später von Puttkamer Maybach Scholz von
Bötticher

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Die Berathung des Justizetats wird fortgesetzt
Abg Bachem lenkt die Aufmerksamkeit des Hauses

auf die zahlreichen unschuldig Veruriheilten und hält eine
Entschädigung derselben und die Wiedereinführung der
Appellation gegen die Erkenntnisse der Strafkammer für
erforderlich

Justizminister I r Friedberg erwidert daß die an
geregte Frage vor den Reichstag gehöre Seiner Meinung
nach dürfe der Staat eine gesetzliche Verpflichtung einer
Entschädigung unschuldig Verurtheilter nicht anerkennen
denn mit der nachträglichen Freisprechung sei die Unschuld
noch nicht erwiesen Die Zahl der Meineide nehme aller
dings leider zu nicht aber die Zahl der Sittlichkeitsver
brechen Die Abnahme der Eide erfolge allerdings in
nicht genug feierlicher Form aber eine gründliche Abhilfe
könne nicht von Seiten der Justiz sondern nur durch die
Organe der Kirche und Schule herbeigeführt werden

Abg vr Windthorst will die Richter nicht an
greifen sondern nur einige Mißstände hervorgerufen haben
Er führt aus daß die Uebersetzung der Zeugenaussagen
durch den Dolmetscher die Aussagen entstelle Gegen die
Verschickung der Richter ist er deshalb weil dadurch die
Juristen aus dem konservirenden Kreise der Familie und
Gesellschaft losgerissen einen kosmopolitischen Charakter
gewännen und liberal würden Eine gründlichere Aus
bildung der Juristen in den verschiedenen Fächern könne
durch diese Durcheinanderwürselung nicht erzielt werden

Abg Kantak weift auf die Mißstände hin welche die
Unkenntniß der polnischen Sprache bei den Richtern in pol
nischen Gegenden mit sich bringe Der Justizminister Graf
zur Lippe unseligen Angedenkens habe systematisch die
polnischen Richter in deutsche Gegenden verschickt Diese
unfreiwillig Eximirten sollten wieder in ihre Heimath

zurückversetzt werden Redner erhebt außerdem Beschwerde
gegen den Oberlamesgerichtspräsidenten in Posen der die
Polen in jeder Beziehung zurücksetze

Minister Friedberg nimmt den Grafen zur Lippe
gegen die Angriffe des Vorredners nachdrücklich in Schutz

braucht deshalb kein Chauvinist zu sein ja man kann den
Chauvinismus als eine verwerfliche Krankheit betrachten
und doch wird man es vermeiden Denjenigen Beifall zu
klatschen die unser Volk als ein Volk von Nichtswürdigen
geschmäht haben Und das haben Erckmann Chatrian mehr
fach gethan Was würden die Franzosen in solchem Falle
thun Unsere Bühne kann sehr gut bestehen ohne jene
Dorskomödie wenn sie auch zehnmal besser wäre als sie ist
Glühende Kohlen auf das Haupt Derjenigen zu sammeln
die sich an uns durch grobe Verlästerungen vergangen haben
das ist wohl nicht die Aufgabe unserer Bühnen Immerhin
bleiben diese Aufführungen ein neuer Beweis dafür daß in
Deutschland eine kosmopolitische Weitherzigkeit herrscht wie
sie sich wohl bei keiner andern Nation wiederfindet

So weit wie Die Blätter für l terarische Unter
haliug, in ihren Forderungen zu gehen fällt Refe
renten nun allerdings nicht ein da derselbe nicht nur guter
Deutscher sondern auch Weltbürger und derart gesinnt ist
um an die schließliche Verbrüderung aller Menschenkinder
glaubm zu können aber er wird nichtsdestoweniger stets
bereit sein für sein Dentschthum energisch einzutreten so
fern diesem von irgend einer Seite zur Ungebühr begegnet
würde

Da nun die Dioscuren Erckmann Chatrian in
ihrem Schauspiele Die Rantzau absolut nicht in
Chauvinismus machen und dem deutschen Volke in keiner
Weise etwas zu Leide thun so ist nicht einzusehen weshalb
sich unsere Bühnen eine wirksame Novität entgehen lassen
sollen nur weil die Verfasser derselben früher verschiedent
lich in Deutschenhaß gemacht haben Wenn wir Deutschen
uns aus einen Revanche Standpunkt stellen dann befinden
wir uns auf gleichem Niveau mit denjenigen Franzosen
welche die Tondichtungen eines Richard Wagner einzig
und allein aus dem Grunde auspfeisen weil der vielge
rühmte Komponist in hochbewegter Zeit seinem Fühlen als
Patriot energisch Ausoruck verlieh Diests weit unter dem
Nullpunkte befindliche Niveau wäre für das Volk der
Denker denn doch ein zu kläglich niederes und würde
Beweis dafür erbringen daß wir noch nicht reif genug
sind die wichtige Prinzipalstimme im Völkerkonzerte zu
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derselbe habe nur seine Pflicht als preußischer Minister
gethan Der Justizminister dürfe den Partikularismus
der Provinzen nicht befördern ein preußischer Richter müsse
sähig sein überall zu amtiren wo das Wort Preußen eine
Wahrheit ist Allseitiger Beifall Den Angriff gegen
den Oberlandesgerichtspräsidenten von Posen weist der
Minister ebenso energisch zurück Derselbe habe zu jeder
Zeit die alte preußische Pflichttreue gezeigt

Abg Löwe Bochum kommt auf die vom Abg Kan
tak erhobenen Beschwerden zurück und bemerkt daß dieser
wie der Abg Windthorst Heimathsliebe mit Vaterlands
liebe verwechselt habe So sehr man darauf sehen müsse
daß der Richter in seinem Wirkungskreise heimisch werde
so seien doch stets die staatlichen Interessen in erster Linie
zu berücksichtigen

Abg Kantak bemerkt daß man polnischen Richtern
keineswegs einen Vorwnrs machen könne daß sie sich je
Vernachlässigungen im Amte haben zu Schulden kommen
lassen Den Vorwürfen gegen den Präsidenten v Kunowski
füge er noch hinzu daß derselbe sich geäußert haben soll
Polen und Juden müßten aus seinem Bezirk verschwinden
und daß er die katholischen Korrigenden in Kosten gezwun
gen habe dem Gottesdienste des Slaatspfarrers Brenk
beizuwohnen

Die Position wird darauf bewilligt
Sodann erbittet das Wort der inzwischen in das Haus

eingetretene
Staatsminister v Puttkammer Ich will dem hohen

Hause eine kurze Mittheilung über die Rheinkatastrophe
Machen soweit ich sie aus eigener Anschauung beurtheilen
kann Die Bewohner der Rheinlande befinden sich einer
schweren Heimsuchung gegenüber für deren Linderung die
Mittel des Staates in Anspruch genommen werden müssen
Wie groß die Katastrophe ist geht schon daraus hervor
daß am 28 November Abends der Wasserstand 9,39 Meter
betrug also 5 Centimeter mehr wie der höchste Wasser
stand dieses Jahrhunderts Ein großes Glück ist es daß
das ganze Hochwasser ohne Sturm verlausen ist In die
sem Augenblick ist der Rhein bedeutend im Fallen und
wenn nicht noch unvorhergesehene Unglücksfälle eintreten
so dürfen wir hoffen daß das Schwerste vorüber ist Die
unterhalb Koblenz gelegenen Gegenden haben besonders ge
litten wegen der exorbitanten Höhe der Mosel eine Höhe
welche wohl seit Jahrhunderten nicht vorgekommen ist Die
elementaren Schäden lassen sich nach den Gegenden in zwei
Gruppen theilen Für die Ortschaften im Vorlande handelt
es sich um Wohnungen und Verproviantirung Koblenz
Düsseldorf Köln sind theilweise überschwemmt in Neuwied
sind von 10000 Einwohnern nur 600 unbehelligt geblieben
Um schwerer Noth für den Winter vorzubeugen wird es sich
darum handeln die Wohnungen durch gründliche Desinfektion

nnd durch Heizung imt Coaks beziehbar zu machen Da es
sich um viele Tausende von Wohnungen handelt so ist es
nöthig daß Staat Provinz Gemeinde und die öffentliche
Wohlthätigkeit in Anspruch genommen wird Viel schlimmer
ist es in den Gegenden wo die Dämme durchbrochen sind
Wenn auch kein einziges Menschenleben zu beklagen ist so
ist doch die Ueverfluthung viel rapider eingetreten die Felder
sind verschlammt die Deiche müssen wiederhergestellt Vor
schüsse an Viehfutler und Saatkorn gewährt werden Ich
werde dem hohen Hause später eine erschöpfende Mittheilung
darüber zugchen lassen Die Regierung hat beschlossen
als Beitrag für die Lösung der Wohunngsfrage zu
nächst 00000 Mark aus dem Extra Ordinarium
ü koutls I vrtlu herzugeben Das wird aber nur eine
vorläufige Forderung sein Ich spreche der gesammten Be
völkerung der betroffenen Gegenden meinen Dank für ihre
bewnndernswerthe Haltung in so schwerer Noth aus und

führen welche uns der bekannte unsichtbare Kapellmeister
zur Zeit anvertraut hat

Das Gute nehmen wo man es auch finde und das
Schlechte unnachsichtlich zurückweisen selbst wenn es von
Compatriolen stammt dürfte das einzig richtige Princip
sein welchem eine auf die Beachtung klar denkender Leute
Anspruch machende Bühnenleitung zu huldigen verpflichtet
ist Und weil Die Rantzau entschieden vortrefflich
und durchaus theatergerecht genannt werden müssen des
halb that Direktor Gumtau wohl daran dieselben dem
Publikum vorzuführen zumal es deutscher Anschauungsweise
unter keinen Umständen würdig ist den Chauvinismus
eines durch Waffengewalt niedergezwungenen Volkes durch
eine andere Art von Chauvinismus zu bekämpfen Eines
schickt sich eben nicht für Alle und was Franzosen recht
dünken kann braucht Deutschen noch lange nicht billig zu
erscheinen

Die über Gebühr langgewordene und in Leitartikelton
verfallene Einleitung wolle der Leser in Hinsicht daraus gü
tigst entschuldigen daß dem Referenten daran liegt und daran
gelegen sein muß seine kritischen Anschauungen dem Publi
kum gegenüber stets derart durchsichtig zu halten um jeden
Einzelnen in den Stand zu setzen sich Urtheil über die den
selben zu Grunde liegenden Prinzipien bilden und so ermessen
zu können wie sehr Schreiber Dieses bestrebt ist nicht nur
Unterhaltungs sondern auch wo es irgend angeht Beleh
rungsstoff sowohl für die Künstler wie sür die Zuschauer zu
bieten Pure Kritik zu üben ist nur ganz großen oder ganz
kleinen Geistern vergönnt und zu Ersteren darf zu Letz
teren will R ferenc nicht gezählt werden

Was nun die Exekutirunz des Bühnenwrkes durch das
hiesige Theaterpersonal anlangt so darf mit einer guten
Censur nicht zurückgehal tn werden Ganz ausgezeichnet
war Herr Direktor Gumtau a s Johann Rantzau Refe
rent keni t diesen Künstler seit circa einem Vierteljahrhun
derc und freut sich daß aus dem einstmals von ihm be
wunderten Helden ein Heldenvater geworden welcher bedeu
tendes zu erzielen vermag sofern ihm Zeit enug ward
seine Rolle lernen und sich in de i Geist derselben Verliesen
zu können



namentlich den Beamten die mit unübertrefflicher Ausdauer
ihre Pflicht erfüllt haben Ich bitte Sie den Forderungen
die wir werden stellen müssen wohlwollend entgegenzukom
men Allseitiger lebhafter Beifall

Damit ist die Tagesordnung erledigt
Nächste Sitzung Montag 11 Uhr T O Etat des

Ministeriums des Innern und der Berg Hütten und Sa
linenverwaltung

Schluß 3 V Uhr

Halle 2 Dezember
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Aus der Universität Nach dem eben er
schienenen amtlichen Personalverzeichniß studiren im laufen
den Semester an hiesiger Universität mit Einschluß von
10 Hospitanten 205 Landwirthe von Beruf Davon
gehören an Preußen 121 den übrigen Reichslanden 57
dem Auslande Amerika England Italien Niederlande
Oesterreich Ungarn Rumänien Rußland Schweiz 27

Bei der am 2 December auf dem Stadtbau
amte abgehaltenen Submissions Verhandlung be
treffend die Herstellung eines Thonrohrkanales von 30 om
Lichtweite am Mühlgraben veranschlagt auf 2900 sind
4 Offerten abgegeben worden und zwar von den Schacht
meistern 1 Uebe 10 /o 2 Löther 1l 3 Kirschke
11 4 George 1K /o sämmtlich unter dem Anschlag
Der Kanal soll aus Antrag der Bewohner der genannten
Srraße Herren Bauunternehmer G Htldebrandt und Ge
treivehändler Arndt welche auch die Herstellungskosten tragen

erbaut werden er soll eine Gesammtlänge von 104 m drei
Reinigungsschächte und fünf Rinnsteinabzüge erhalten und sich

von den Hildebrandt schen Neubauten bis zur Ankerbrücke
erstrecken Mit dem Bau desselben wird begonnen werden
sobald es die Witterung gestattet

Conrsbertcht der Uanlfirmen zu Halle a S
Börse vom 1 December

4 Hallesche Stadt Obligationen 1882

3/, 1S184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 /a Sächsische Provinzial Obligationen
4 ManSf Gewerljch, Obligationen
4 /o Unstrut Regnl, Obligat
5 /t Hallesche Zuckerfiederei Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
2 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallefche Zuckersiederei Act
Körbisdorf Zuckerfabrik Actieu
Glauzig Zuckerfabrik Actieu
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Sächs Thüring Brannk Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St Prioritäten
Werfchen Weißenfelfer Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd,Brauuk J Act
Äiaumburger Braunkohlen Aktien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Actien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien WttchaeliS
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwch Pap Fabr Act
Zeitzer Ataschinenbau Actien Schade
Hallesche Maschiuenfabrik Actien
Cönnern Malzfabrik Aetien
LandSberger Mtalzfabrik Aetien
Eilend arger Kattun Manusactur Actien
Kuxe d Brnckd Si etleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien
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102,50

140,50

167,50
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Angeld

101

192

Gesucht

100
96

100
100
101
100
97

103
193 50

109,50
141
144
175
45

60

191

230

600

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 2 December 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 k Mittelqualitäten 160 172 M feinster bis 137,50 M

feuchter 137 152 M
Roggen 1000 KZ 145 153 M feuchter uud ausgewachsener wesent

lich billiger
Gerste 1000 Kilo Land 155 170 M Chevalier 175 185 M

extrafeine bis 195 M Auswuchswaare 115 125 M
Gerstenmalz 50 kK 15 15,50 M

Der feindliche Bruder Jacob Rantzau fand in Herrn
M Behrend einen nur leidlichen Interpreten Das
Organ des in Rede stehenden Schauspielers ist viel zu
scharf seine Sprechweise viel zu prononcirt und seine Mimik
viel zu wenig unter Kontrole gehalten um einer etwas
anspruchsvollen Kritik gefallen zu können Wenn Genannter
sich Mühe geben wollte milder in Sprache und Gebahren
zu sein so würde derselbe zuweilen in die Lage kommen
recht Zufriedenstellendes zu produziren

Von Herrn Leichert ist im Großen und Ganzen sehr
wenig zu lernen und trotzdem räch Referent Herrn
M Behrend an Etwas von der langweiligen Kühle
anzunehmen welche den Hauptzug im Charakter dieses
öllkimt ektzri der hiesigen urtheilslosen Damenwelt jungen
und alten Datums ausmacht

Herr Ackermann hatte als Jacob Rantzaus Sohn
Georg recht schöne Momente In den ersten Akten war
er sogar durchweg gut dann aber entschlug er sich ruhiger
Ueberlegung und gab der Leidenschaftlichkeit viel zu großen

Spielraum wodurch nicht nur die Phrasirung seiner Reve
sondern auch die Deutlichkeit seiner Aussprache litt

Der geschätzte Künstler möge der Mitrellage seiner
Stimme die zu einer sehr ergiebigen gemacht werden kann
ganz besondere Sorgfalt angedeihen lassen dann wird er
mit ihr fast allen Seelenstimmungen sachgemäßen Ausdruck
verleihen können so daß er nur Behufs rzielung der größ
ten Effekte in Höhe oder Tiefe das erforderliche Kolorit zu
suchen braucht Der renommme Heldendarsteller Ludwig
Baruey dessen Stimme in Tiefe und Mittellage von
großartigem Klänge und Wohllaut ist weiß einen vorhande
nen Mangel an Höhe mit außerordentlichem Geschick zu
verdecken und so in der Deklamation Erfolge zu erzielen
wie sie der über ein großes Stimmregister verfügende Herr

Hafer 1000 kx 132 142 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute trockne Waare bis

230 M bez abfallende Sorten wesentlich billiger
Kümmel 50 Kilo 25 M
Mais 1000 KZ ohne Angebot
Oelsaaten 1000 Kilo Raps ohne Geschäft
Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 Kilo 20 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fest Kartoffel 53,50 M,

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kA matter 32,25 M bez
Solaröl 50 KZ 9,50 9,75 M
Malzkeime 50 kA fremde 4,50 M hiesige 5,30 M
Futtermehl 50 Kg 7,50 M
Kleie Roggen 50 5 M Weizenschaal 3,75 4 M Weizen

grieslteie 4 4,25 M
Oelkuchen 50 Kilo loco 7,25 7,40 M

Rohzucker In Folge lebhaften Eingreifens einiger Raffine
rien und vereinzelt auftretender Betheiligung seitens des Exports
waren die in dieser Woche an den Markt gebrachten Partien zu
successive anziehenden Preisen unterzubringen Neuerdings erlitt die
Stimmung eine wesentliche Abschwächuug so daß heute die endstehen
den Notirungen als maßgebend zu betrachten sind

Umsatz 12,500 Sack
Raffinirter Zucker erfreute sich in dieser Woche im Allge

meinen guter Kauflust und konnten von Raffinerien namentlich Brote
für spätere Termine mit Erfolg höher gehalten werden Gem Zucker
in effektiver Waare wurden 0,50 höher bezahlt

Heutige Notirungen Rohzucker
für IM Kilo exkl je nach Farbe und Korn

Krystallzucker über
Kornzucker

Rohzucker
Nachprodukte

98
97
96
95
94
93

94 91
90 88

Unosmosirte Melasse ohne Tonne 10,00 11,00

Osmofirte 8,50 9,00Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ffein ohne Faß
sein

Melis ffein
mittet

Gemahl Raffinade I mit Faß

Meli s I
11

Farm blondgelb

58,40 59,40
56,60 57,60
55,20 56,20

53,00 49,00
48,50 47,00

78,00
77,00

75,00 75,50

69,00
67,00
62,00 63,00

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 11 Oktober der Schmied Glück
mit D I L Wedler Der Sattler Stange mit M S L Otto

Den 12 der Stations Afststent v Rüdiger mit Bertha Linke
Den 15 der Schlosser Günther mit K A Brandt Der Mecha
niker Badrow mit C M F Schulze Der Gerber Rehse mit
W Galander Der Schlosser Rabenstein mit K F Kogge
Den 17 der Lieutenant im 19 Thür Feld Artill Regt Rehseldt
zu Torgau mit I A M H Wippermann Den 19 der Pfeffer
küchler Körner mit Eh A A Schmidt Den 23 der Konditor
Pflngmacher zu Calbe a/S mit M E A Grohl

Ulrichsparochie Den 11 Oktober der Schlosser Marin
mit A Th A Ohme Den 12 der Gutsbesitzer Heyne in Deut
leben mit L W A Günther daselbst Den 14 der Kaufmann
Helling mit M S E Schüler Der Restaurateur Püschel mit
M A Roß Den 15 der Former Treff mit I F A Hennicke

Der Kaufmann Schaaf mit I F Spieß geb Franke zu Wie
gersdorf Den 21 der Schlosser Rau mit L W H Nitschke
Der Schneider Jaroschinsky mit L A Wittig Den 22 der
Maschinenbauer Magel in Bnckan mit I E Schubert

Morihparochie Den 14 Oktober der Landwirth Müller
in Zabitz mit M Hoffmann Der Schmied Leonhardt mit I
W Leonhardt geb Arnold Den 15 der Böttcher Stoye mit
I Nickel Der Schneidemüller Sieber mit B Ellrich Den
21 der Stnckateur Bräter mit A Häcker

Domkirche Den 15 Oktober der Tischler Andag mit A
Rebuschieß Den 16 der Wächter Kämmnitz mit K W Bernhardt
geb Borsch

Ncumarkt Den 15 Oktober der Schlosser Brandt mit R
A Kaiser Der Schuhmacher Donat mit A B Schrepper
Den 21 der Glaser Otto mit M E Hübenthal Der Musiker
Schulze mit verw Melzer geb Strauß Der Bäcker Becher mit
Ch I Schneider Den 22 der Eisendreher Barth mit E L
Ferkel Der Schmied Koch mit S H Nopenz

Glaucha Den 14 Oktober der Fabrik Betriebsführer R O
G Meyer mit F H E Berger Den IS der Maurer W H
Mentzel mit O A Mölke Den 18 der Zimmermeister F H
Riedel zu Neustadt bei Leipzig mit A P M Schulze Den 22
der Former E G Schubert mit A L A Sauer

Katholische Kirche Den 15 Oktober der Schuhmacher
Joseph Zitta mit Johanna Frenzel

Ackermann bis 6ato noch nie errang Durch Fleiß und
Akkuratesse läßt sich Vieles erreichen möge Genannter
es an Beiden nicht fehlen lassen I

Herr Zeisler kommt als Schullehrer Floreutius
beinahe gar nicht von der Scene Die ihm gewordene
Aufgabe ist somit eine schwere Trotzdem wurde dieselbe
zur Zufriedenheit erledigt mit welchen Worten kein geringes
Lob ausgesprochen sein dürfte Die in Nebenrollen beschäf
tigten Herren F Bereud und Normann kamen ihren
Verpflichtungen zur Gebühr nach

Von den Damen hatte Fräulein Düring als Louise
Tochter Johann Rantzau S die bedeutendste Rolle inne
Sie wurde derselben in so artiger Weise gerecht daß man
ihren sich in sie verliebenden Vetter Georg für ganz ver
nünftig halten und die Streiche begreifen lernen mußte
welche derselbe im Interesse der Erlangung des cousinlichen
Herzchens unter obligater Beigabe des cousinlichen Händ
chens begeht Fräulein Rionde und Frau Lach wurden
den ihnen gestellten Aufgaben zur Zufriedenheit gerecht
Für Fräulein Hemmerling wäre besser ein anderes
Julchen Florentius vor die Lampen geführt worden da sich
gebildete Ohren nun und nimmermehr mit dem Organ
der Genannten zu befreunden vermögen

Die Ausstattung war gut jedoch den Spätherbst
stürmcn von denen im Stücke die Rede ist nicht ange
messen In der großen Versöhnungsrede welche Herr
Ackermann den beiden feindlichen Brüdern hält ist Kürzung
dringend anzurathen Die große Länge der Standpauke
wirkt ermüdend und läßt so den beabsichtigten Effekt aus
bleiben Zu wünschen bleibt daß sich Die Rantzau
längere Zeit auf dem Repertoir halten und während der
selben stets volle Häuser machen

Geborene uud Getaufte
Zu U L Frauen Den 24 Oktober 1881 dem Dienst

mann Dilsner ein S Karl Friedrich Den 7 November dem
Handarbeiter Hagemeier eine T Martha Emma Marie Den
28 Februar 1882 dem Handarbeiter Gumprecht ein S Friedrich
Karl Den 8 April dem Bäcker Hintsche eine T Therese Elise
Klara Den 30 Mai dem Glaser Hauschild ein S Friedrich
Ludwig Ernst Den 8 Juni dem Maurer Hunold ein S Fried
rich Heinrich Wilhelm Den 12 dem Schneider Hauptmann
ein S Paul Karl Den 18 Juli dem Schlosser Dauer eine T
Margarethe Hulda Den 26 dem Drechsler Schmidt ein S
Karl Gustav Manfred Den 27 dem Eisendreher Offelmann
eine T Pauline Emma Ein unehel S Friedrich Max
Den 7 August dem Diätar Viele ein S Ludwig Bernhard Fritz

Den 22 dem Schuhmacher Trebesius ein S Louis Willy
Den 8 September dem Bäckermeister Winkler eine T Gertrud
Den 17 dem Maurer Gierschner ein S Wilhelm Karl Ferdinand

Den 16 November 1881 dem Delikatessenhändler Aßmann
eine T Pauline Emilie Mathilde Den 27 Dezember dem
Schlossermeister Haase eine T Marie Gertrud Elsbeth Den
24 April 1882 dem Tischlermeister Schnurbusch ein S Arthur
Alfred Kurt Albert Den 31 Mai dem Handarbeiter Luther
ein S Oskar Hans Martin Den 24 Juni dem Zeugschmied
Schumann eine T Amalie Frieda Den 19 Juli dem Hand
arbeiter Ehrhardt eine T Marie Minna Luise Den 28 Sep
tember dem Mechanikus Rembow eine T Luise Minna

Militär Gemeinde Den 24 August 1882 dem beritt
Gensdarm Stein eine T Emma Minna

Ulrichsparochie Den 6 Juni 1881 ein unehel S Hans
Den 29 Dezember dem Lokomotivführer May eine T Louise

Anna Den 15 April 1882 dem Stellmacher Lehmann ein S
Wilhelm Ernst Den 23 dem Schlossermeister Weißenborn eine
T Johanne Auguste Frieda Den 30 Mai dem Koppelknecht
Schoos eine T Marie Jda Minna Den 27 Juni dem Schlosser
Linke ein S Friedrich August Karl Den 3 Juli dem Holz
händler Wolfs ein S Karl Friedrich Kurt Den 11 dem
Schlosser Gebhardt ein S Franz Hugo Den 21 dem Schmied
Thieme eine T Franziska Frieda Den 26 dem Kaufmann
Krellwitz ein S Martin Den 4 August dem Kofferträger
Patzsch ein S Louis Hermann Max Den 8 dem Werkmeister
Dörrstock ein S Fritz Karl Max Den 18 dem Eisendreher
Knoche ein S Hermann Max Willy Den 1 September dem
Schuhmacher Eulenberg eine T Christiane Amalie Louise

Den 5 Februar 1882 dem Schlosser Hau ein S Otto Theo
dor Hermann Den 6 dem Eisenbahn Kanzlisten Eberhardt eine
T Emmy Jngeborg Victoria Den 14 März dem Kutscher
Stolberg eine T Friederike Martha Hedwig Den 7 Mai dem
Eisendreher Albanm eine T Hedwig Martha Den 22 Juli
dem Kernmacher Homberg ein S Gustav Bruno Den 26 Aug
dem Handarbeiter Reiße ein S Paul Kurt Den 14 September
dem Schuhmachermeister Müller ein S Bernhard Dem Kutscher
Buckenauer ein S Wilhelm Otto

Moritiparochie Den 15 Juli 1882 dem Haudarbeiter
Hartkopf ein S Karl Wilhelm Den 1 August dem Zimmer
mann Günther eine T Auguste Jda Emma Den 12 Septem
ber dem Bauunternehmer Möbius Zwill S u T Kurt
b Elsbeth Den 21 dem Maurer Otto eine T Emmy Marie
Auguste Den 9 Oktober ein unehel S Gustav Den 11
ein unehel S Karl Theodor Den 12 eine unehel T Marie
Anna Den 13 ein unehel S Waldemar

Den 18 November 1881 dem Dienstmann Köppe eine T
Martha Den 4 Juli 1882 dem Schneider Korntreff ein S
Friedrich Willy Walter Den 6 August dem Bierhändler Klette
ein S Karl Otto Den 14 dem Zimmermann Ruft ein S
Karl Kurt Den 20 dem Maurer Siebecke ein S Karl Fried
rich Max Den 17 Oktober eine unehel T Marie Louise
Den 18 ein unehel S Friedrich Ein unehel S Karl
Hermann

Domkirche Den 2 Juni dem Tapezierer und Dekorateur
Frauendorf ein S Felix Den 14 dem Korbmacher Berger
eine T Bertha Elise Anna Den 4 August dem Dachdecker
Spindler ein S Franz Eduard Den 7 Septbr dem Sattler
meister Böhm eine T Gertrud

Den 1 Mai dem Töpfer Kanning ein S Paul Karl
Den 10 dem Maler Breiting eine T Margarethe Den 24 Juni
dem Schlossermeister Schwarz eine T Helene Den 1 Juli dem
Konditor Schmidt ein S Oswald Walter Den 13 dem Korb
macher Wick eine T Elise Emilie Meta Dem Tapezierer und
Dekorateur Traxdorf eine T Gertrud Den 12 August dem
Handelsmann Lange eine T Anna Martha Den 31 dem Gelb
gießer Schulz ein S Paul Franz Hermann

Neumarkt Den 18 Februar dem Stellmacher Knanth
ein S Felix Willy Alexander Den 24 April dem Schlosser
Ezmook ei S Friedrich Wilhelm Den 27 Juli dem Restau
rateur Rühlemaun eine T Bertha Louise Klara Den 5 August
dem Bäckermeister Nebelung ein S Gustav Fritz Den 7 Sep
tember dem Schlosser Brandt ein S Karl Ernst Hugo Den
6 Oktober ein unehel S Richard Ludwig Josef

Den 1 November 1881 dem Buchhändler Wenzig eine T
Bertha Martha Den 9 Juni 1882 dem Eisendreher Kelter
ein S Wilhelm Den 14 Juli dem Arbeiter Krause ein S
Ernst Wilhelm August Den 2 August dem Maurer Kreutzberg
ein S Walther Ernst

Glaucha Den 12 Dezember 1881 dem Schneider Beyer
eine T Margarethe Martha Franziska Den 1 Mai 1882
dem Lackirer Bölicke eine T Anna Marie Louise Den 1 Juli
dem Handarbeiter Müller ein S Paul Edmund Den 22 dem
Kämmerei Buchhalter Boissier ein S Max Louis Den 28 Aug
dem Schmied Bruder eine T Wilhelmine Hedwig Den 4 Sep
tember dem Schlosser Brebeck eine T Auguste Anna Den 10
dem Handarbeiter Graßhoff ein S Paul

Den 23 Dezember 1881 dem Handarbeiter Brothe ein S
Friedrich August Hermann Den 17 Mai 1882 dem Bremser
Bock eine T Anna Hedwig Den 20 dem Maschinenschlosser
Prinzler ein S Paul Karl Den 12 Juni dem Herrenkleider
macher Hesse eine T Auguste Anna Den 27 dem Handarbeiter
Zilke ein S Friedrich Gustav Den 5 Juli dem Schlosser
Tuchscherer eine T Olga Emma Anna Den 18 August dem
Handarbeiter Anaermann eine T Louise Henriette Den 2 Sep
tember dem Bäckermeister Zille eine T Emilie Marie Den 24
eine unehel T Martha Jda Den 30 dem Schlosser Büchner
ein S Friedrich Franz Alfred

Katholische Kirche Den 7 Juni dem Handarbeiter
Künstler eine T Martha Den 19 September dem Handarbeiter
Roth eine T Minna Dem Fabrikarbeiter Pandel eine T
Marie Minna Den 26 dem Handelsmann klein Zwill S
a Wilhelm Heinrich b Anton

Predigt Anzeige
Giebichenstein sonntag den 3 Dez I Advent

Vorm s /z Uhr Herr Pastor Les sing Nachm 2 Uhr
Herr Kandidat Horn

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Am MckmilWkil Itlld Wigsttll
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

giWM z Wk



l Möb lfabrik undMa,ja in
Halle a S kleine Ulrichftrahe Nr 34 Gasthof z de drei Königen

Möbel Fabrik für Kunst und Lnxus Möbel Jndnstrie sowie in den einfachsten Einrichtungen und Fayons empfiehlt seine Zimmer Einrichtungen in allen Holzarten zu sehr
billigen Preisen Bestellungen werden schnell ausgeführt Zeichnungen für Wiederverkäufer in allen Stilarten werden angefertigt ParqnettsFntzbodcn in 77 Mustern wird billig gelegt

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Kohlenhändlers Max Zschörper zu
Halle a/S alleiniger Inhaber des unter der
Firma Schwenke K Zschörper betriebenen
Kohlengeschäfces wird nach erfolgter Abhal
tung des Schlußtermins und erfolgter Schluß
rechnung hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 28 November 1882
Königliches Amtsgericht Abtheil VII

Gr S Howe Schisfchen s 1 50
gr Ulrichstr 52

Werkstatt siir tDmasch Arbeiten
Das in Halle Ranuischestrahe

Nr 7 belegeue
Hausgrnndstiick

worin seit vielen Jahren O
UtvrvR UNÄ

r R schwunghast betrieben wird
auch sich zu jedem anderen Ge
schäft eignet will ich Altershal
ber aus freier Hand verkaufen
Näheres beim Eigenthümer

Hl 1 Treppe

nnd

werben gekauft uud dafür die
höchsten Preise bezahlt
Rlausthorstraßl M

Uhren werden gut u billig rep tSraseweg 13
Schaukelpferde werden wie neu reparirt

kl Sandberg 15 Otto Wilhelm

45 ökMMr ziPn

I OttmsrööriikÄrä
WW WMU

Zu haben in glaschen s r,05 2, 4
in Halle a/S A Ludwig Engelapotheke in
Merseburg Oscar Leberl in Schkenditz
R Nietzschmann in Delitzsch Bruno Mül
ler in Bitterfeld Gotthold Ed Pötzsch in
Cöuuern C Arzt inNebra C W Kabisch

vorm II üülker

Lrros Lc detail

67
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vsutsolis rmä Visusr
Portefeuille u l öller aaren
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Xunstgeverbl Zeugnisse in Lronoe Luivre etc
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Ein Student w Gymnaj d mittl Klass
Privatunterricht z erth Näh zu erfragen
in der Exped d BI

00 1000 u 1500 Thaler
find auf sichere Hypothek auszuleihen durch

Schmeerstraße 18

Eine feine Hypothek von 1V 000 Mk
auf ein Hausgrundstück in guter Geschäfts
lage welcher nur 18 000 Mündelgelder
vorangehen wird anderweitig Unternehmungen
halber zu eedireu gesucht Offerten Slld
M h 19590 befördert

si Brüderstratze 0,1

4 5000 VKIr
zur I Stelle gesucht Offerten sud B f
15594 befördert

m l Brüderstrasze 0,1
Thiiriug Sächs Geschichts n

Alterthums Verein
Monatsversammlung Dienstag den

5 Dezbr 8 Uhr Abends auf dem Jäger

berge Das Präsidium
Rettnngs Compagnie bei

Aenersgefahr
Montag den 4 Dezember Abends

8 Uhr Versammlung im Gafthof zur gol
denen Roje

Tages Ordnung 1 Bericht über Lebens
versicherungs Angelegenheit 2 Besprechung
der Weihnachtsbejcheerung

Const Alexander Hacdicke
Versammlung der Brenenväter Sonn

tag d 3 Dezbr 3 /z Uhr im Weitzen
Rotz Ueber Neues in diesem Jahre

Kästn er Tagesordnung jür 1883

lleute 8onntag benl
10 Uhr schließe ich meine

U V WWWWW U D tIS5 Il0t0KIApKi
Kunst U8stellu

Sir 44Für den so zahlreichen andauernden Besuch
und die allseitige Anerkennung derselben sage
hiermit einem hochlöbl Publikum meinen
herzlichsten Dank und bitte um ein freund
iches Andenken

TIM KMund Corn Pftafter beseitigen Hühneraugen und Ballen zc ganz schmerzlos ohne Messer
auf nie geahnte Weise Preis Carton 75 H

Depo t für Halle a/S bei Qoiii VttiAt gr Ulrichstrasze 16

Litterteläer VVeissalläer u
Stück Knorpel und Förderkohlen liefern billigst

illarkt t Las pkotoKritpk Atelier
aul Kerker

ltvr
Slsikt 1

von
sinpüMt sied ur ukuäiiing xkoto r ortrg its bis i u v IIvr
Ar in Vvrstvr ustübrunZ Kruxxkndilclkr von säsr ksrsonsn

sto dilliZkn rsiskll
AIIvI I trüK n V KSI

I

Die Erneuerung der Loose
zur 3 Klaffe welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens am 8 Dezember er
Abends 0 Uhr bewirkt sein muß brmge ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer

besonders schön zn allen Preisen in

L Ltol2s s Blumenbazar
3 groß e Steiustrane 3

in ÜK8 3 IvkÄi
Dienstag den 5 Dezember e Abends 8 Uhr

öffentliche Versammlung

stadt Theater
Sonntag den 3 Dezember 1882

19 Vorstellung im 2 Abonnement

lii

Tragödie in 5 Acten von Friedr v Schiller
Montag den 4 Dezember 1882

20 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum zweiten Male

Schauspiel in 5 Akten von Vietorien Sardou
Deutsch von Schelcher

Dienstag Glück bei Frauen

Schlachtehansfrage
Südliche Ringbahn
Erschließung der Pulverweideu

wis
Dienstag den Z Dezember e Abends 8 Uhr

Vortrag des Herrn Professor vr Tschackert über

Die Grundgebanken unserer politischen Parteien
Zu dieser Versammlung laden wir alle unsere verehrten Mitglieder von Stadt und

Land ergebenst ein bitten um recht zahlreiches Erscheinen und bemerken daß alle Freunde
der eonservativen Sache und Gäste uns recht willkommen sein sollen

vr rri k Hallt v Mov Ditskau i V

kosvlltdal
Neues Concert Etablissement,I

Weideuplau 2
Sonntag den 3 Dezember

der bekannten

Lediger Ällartett
u Concert ÄNger

Herren 1 1 ZK K

UNd

Anf v 8 Uhr Cutrve 50 Pf
Morgen Montag

H bsc1Ms 8oiröö

Vats vavill
Sonntag den 3 Dezember er

der berühmten Tyroler National Sänger
Gesellschaft

aus dem Jnnthale
Anfang 8 Ul r Entröe 50 P fg

rio Vouvvrte I
Jeden Freitag im WLeipzigerplatz

Jeden Montag in der Kletten
Steinthor

Anfang 8 Uhr Abends

WU F /t F WMAbonnements Dutzend Billets zu
3,60 sind in beiden Lokalen zu

haben

Heute Sonntag den 3 Dezember

LlUuwuM
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Hrn Apoth R F Daubitz Berlin
Ew Wohlgeboren ersuche ergebensl

mir doch sofort 3 Flaschen von Ihrem
segensreichen Daubitz Magenbitter
zu senden

Schlochow 28 11 80
A Tschirr Halbbauer

E cht zu haben bei Herren W Schu
bert Bieter H Stieme F Finger

Wer an Husten
Brustschmerzen Heiserkeit Asthma
Berschleimung Halsweh B lutspeieinc
lnoet sinvel vurch den ächten rheinischen

Trauben Brust Honig
schnelle und sichere Hilse und Linderung

Zu haben unter Garantie in Halle a/S
bei den Herren Helmbold O Co Dro
guenhandlung Leipzigerstraße 109 ferner
in Schafstedt bei C Apel in Bitterfeld
bei G Jkker in Eisleben bei Theodor

H Merckell
Dompfaffen Canarienh ötachtigallschläger

Z St 3 Klausthorvorstadt 11 II
Biberpelz

s g w neu zu verk Wo sagt die Exped

UM

Uhrmacher
Zapsenstr 9 nahe am Markt

verkauft und reparirt

alle Sorte ZM Uhren
unter Garantie

Kanarienhähne gute R oller verk Wilhelmstr 2

1 fast neuen Ueberzieher verk Marienstr 7 I

Ein junger leonb Hnnd
zu verkaufen Geiststraße 69

Gk iMscher

ij schönste Zi de des

von
Frankfurt aM,, chil

WM lerstraüe 12 leistet in
kiuciicrukräftiger

TrstaMlccheSu üb tri r iWe em lle

Halle a/S bei Herrn O V IS
teck riu i Poststraße 3

Feinstes

llöllnitier Weiienmekl
sowie Roggeumeht und sämmtliche Futter
artikel osferirt billigst

F

gr Ulrichftratze 30
Ein eleg Kiuderfchlitteu ist zu verkaufen

Steg 14 I

v

ze

Portemonnaies
Cigarren Etuis
Photographie Album
Briefmappen
Reife Necessaires
Damen Taschen

Beutel
Eigarretten Etuis
Schreib Albums
Schreibmappen
Damen Necessaires
Reise Taschen

Porte Tresors
Brieftaschen
Notizbücher
Musikmappen
Taschen Necessaires
Schul Tornister

KeAeilLtänäe mit Musikwerken
Alle diese Artikel eignen sich zur Anbringung von Stickereien

Neuheiten Großartige Auswahl Billigste Preise

NIMMUM 91 C Ritter
kr M

S2
hält sein großes Luger

Si

Knabengarderobe
von den Elegantesten bis zu den
Einfachsten bei herabgesetzten Prei
sen bestens empfohlen

Ein großer Posten zurückgesetzter

IIn öiiZaräsro ö
unter dem Selbstkostenpreise
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1881
vits IU Adollllemeat voacert

mutz leider verschoben werden
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

S

d

s

5

LZ
RR 5

Z L LZi
Z SZ

Lt Lt N

HL
SS
S

w

gebranchte Kommitzmäntel 400 getra
gene Winteriibcrzieher 500 neue Winters
Überzieher verkaufe dieselben so billig wie
alle neue Jaqnets und Jaquettanzllge
Röcke neue von 12 au bis zu den
feinsten Bnckskin Hosen von S0
Engl Leder Zwirn Arbeiter Hosen
on 2 an Hemden Stiefeln Teschins

Revolver Terzerole ein großer Posten nur
gutgehende silberne Ancre uno Chlinder
Nhren Ketten Ringe u f w am bil
ligsten bei

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Lrast üarras jua
Markt 25 Waagegebände

empfiehlt sein reichhaltig sortirtes

Illssrsllds uni wz arsii
Ltock u koiksn1 si

unter Znsichcrnng billigster Preise

Montag den 4 Dezember cr Vormittags
10 Uhr anfangend verkaufe ich Scbuiberg 8
zwangsweise einen großen Posten feinere Da

men und Herrenwäsche als Oberhemden
Vorhemden gestickte Damengarnituren Da
menkragen Damenmanschetten Schürzen Kin
derkleider Tauskleider mit Stickerei Tauf
jäckchen Kinderhüte Rüschen Kommodendecken

Sovhadecken Damenrücher Damenschlepp
röcke Ballkleiderzeug in verschiedenen garben
mehrere Dtzd Stück versch Spitze Corfetls
Herrenmanschetten Herrenkragen Stickgarne
Knöpfe 1 Sopha 2 gr Spiegel 1 Spiel
tisch n v a

Der Verkauf beginnt mit den Möbeln

Ger icht svollzie her

Donnerstag den 7 Dezember e von
Vormittags 10 Uhr ab versteigere ich
gr Rittergasse 9 Rosenbanm 1 gr
Coulissentisch 1 Schreibtisch mit Aufsatz Klei
dungsstücke und Hausgeräth ferner 1 Parthie
Reisedecken Teppiche Läuferzeuge Herren
Damen und Kinder Filzschuhe mit und ohne
Ledersohlen Schultornister Wein Rum Arac
Punsch und Grog Sxtrakt c

HV nist Anctions ttomm issar

Dienstag den 5 Dezember Nachmittags
1 Uhr Briiderstratze 4 Halloria

testaeir Auct Commissar

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Ubl mau w Halle
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